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Cine Wodye in der Jiirdjer kant. Gewerbeausftelluug.

(MNadydruc verboten.)

¥
,Cine Wodje” — fagen mir exrpref, nidt etwa nur
Jein Gang durd) die Yusdjtellung” oder ,ein Tag in der
Augitellung”; denn wer die hier zur Sdan und Beurteilung
aufgefteliten MWerke der Handbwertémeifteriaft, ded Getverbs-
fleiged und induftriellen Sdyarffinnes einigermafen in Augen-
Ydein nehmen, vergleidhen und pritfen will, Hat Hiezu min-
deftend eine polle Wod)e notwendig, o reidhhaltig ijt bdiefe
pielgliedrige Sdaujtellung, die, man darf e wohl fagen, in
gar mandjen Stitden {ogar die eidgendifijde Ausftellung von

1883 bet tweitem iibertrumpft.

Sdon bad ardviteftonijch) o ihon gegliederte Ausdijtel-
funagdgebdaubde an und fiir fidy ift ein pradtigez, inte-
reffanted Sdyaujtitd, mit dem fid) Herr Ardyiteft Jacques
G rod wohl den allererften Preid redlid) verdient Hhat. Da
wir dadjelbe aber unjern Lefern in frithern Nummern bereitd
in Wort und Bild ausfithrlid) vorgefithrt Hhaben, wollen rir
heute nidht weiter dariiber reden, al3 daB wir nod) {pesiell
auf das meifterhaft ausgefithrte S dyieferdad) aufmertiam
madjen, dad den JNamen feined Critellerd, Herrn A Bauert,
auf der tirdyendadyftetlen Ueberdedung desd hod)jten Baumwerked
der Halle in zartem Farbentone jedem Auge fund thut. Bet
der vielgliebrigen Dadjung Hatte Herr Bauert geniigend Ge-
legenbeir, hier feine Weijteriyaft iiber See und Stadvt hin-
aud leudhten su laffen. Unbere MMitmetfter am Dad), wie
Oerr O. Lehmann=Huber, der die vorziglidh audge:
fithrten Holzcementarbetten erjtellte, waren leidber
nidt in der glidliden Rage, ihre Firma auf fo einfade
und wirtjame Weife aller Welt ,fund und 3u wiffen 3u
thn. l

Auf die in iippigiter Farbenpradt ftrahlende Gartenbali-
anlage beim Gingange in die Ausftellung, wo die friiftiae,
fdbne, pon bder RKiinftlerhand ded Bilbhauerd Hoerb it jr.
geidaffene Qoloffalfigur eined Handwertdmeifterd ald Bild
ded ehriamen Handwerfd mit Wohlgefallen Aller Blide auf
fid sieht, fommen wir {pdter zu fprechen; tvir begeben wng
direft durd) die in einen jhmuden Arbeirzpalajt umgewandelte
alte Tonhalle in den binter diejer liegenden Hof, um der
Baumaterialauditellung unjern erjten Bejud) zu madyen.
Diefe dem gropen Bejudherftrom leider biel zu verborgen
bleibende Gruppe ift unftreitig eine bder intevc{fanteiten,
weniger hinfidtlidy der Rohmaterialien, ald der aud diefen
hergejtellten Fabritate twegen. An erjtern bictet der Kanton
Biirid) aufer Tonerbe, Sanditein, Gipg, Raltftein und Hols
wentg Widytined, aber gerade unter diefen Dingen redt in-
tereffante, 3 B. die Lagernfalffteine, die fih in threm
Naturzuftande o pradyig sum Grottenbau eignen wie
wolhl fein zweited Material. €3 hHaben denn aud) die beiben
Hauptgejddfte diefer Art an der Ligern, die feit 20 Jahren
beftehenbe Attiengefelidyaft ,Rdgerniteinbrud) Regens:
berg” (Seidhdjtafithrer J. Baber) und Theodor Mathiefjen
in Regeneberg praditvolle Stitde auggeftellt, vom Wetter
aundgewajdene, mit Moos bewad)jene, weiBgraue, vielgeftal-
tige Brocden, bei deren Anblid dem Landidaftdgdrtner dad
Hery im Letbe ladt. Dad erftgenannte Gejchdit bietet audy
Raltfteinhauerarbeiten, worunter ein Stitd Cytlopenmanter,
ferner Stiidtalt und photographifde Anfidhten bder mit der
Station Stetnmaur durd eine intereffante Drahtieilbahn ver:
bundenen, zirfa 100 Mann bejd)dftigenden Steinbriide,
wahrend bdad 3weitgenannte Gefd)dft zwei riefige Kaltftein:
quader und -Ronftruttionen, mit einer fertigen Kalfjteingrotte
eingerahmt, sur Anidyauung bringt. (Herr Mathieffen verftefht
fih aber nidht blog auf Grottenfteine, jondern er weify auf
bem giinftigen Boden ber Ligern aud) ein edled Gewid)s
3u sieben, dag in der Abteilung ,Wein” mit Chren daftebht,
alfo bem Ralfjtein nidht bloB Baukalt, jondern mit Hiilfe

und Gunft ded Himmeld aud) perfende ,NRegensberger us-
Tefe” au entloden.)

PNeben Kalf, der auper pon ber Lagernfteinbrudygefelidhaft
Regendberg Dbefondersd von Jafob Moos, Jiegler in
Qufingen, in Formvon hydraulifdhem Kalt, roh,
gebrannt und pulverifiert vorliegt, neben dem von Beruhard
Sdmid, Mitller in N urzeln bei Niedermeningen auss
geftellten Bau= und Feldbaipg, dem Rdpfnader
Cement ded Staatdbergwerfs und dem von Dantel
Febhr in Niedermeningen feit Kurzem erzeugten
Qdagerncement und hydraulijdem RKalt ift an eigent=
lidem Robhmaterial twenig mehr zu nennen. Biel reichhaltiger
aber ift die Gruppe der Fabritate aud Tonerde, Cement 2c.
und da begeguen twir juerft den Zieaeleiproduften,
in benen ber Ranton Jiirid) befanntlid)y auf ver Hihe dber
Beit fteht. Die drei qropen Fabrifen im Weften der Stadt:
bte medanifde Badfteinfabrit Jitrid und bdie
Biegeleien Heuriet und ALbidhof, fowie die in
Teufent, Bfungen und Neftenbach liegenben Biegeleten bed
Serrn I J. Reller im Sdlof Teufen bieten gleidhartige
courante Artitel: rote, mweife und blafgelbe Verfleid- und
Formfteine, Baditeine fiir gewdhnlidhes Veauerwert, ordindre
und geprepte Dadyziegel, Falzziegel 2. in Form von Bau-
werfen, in denen die Werwendung {feder diejer Steinart ge-
fhictt sur Anfdauung gebradt wird: Heuriet und Teufen
in Portalform, Albidhof und Wed). Baditeinfabrif Jiiricdh) in
Pavillongeftalt, jede Fabrif etwasd verjdhieden uud in ibrer
Art gefidllig. Jm Junern und auferhalb in geeigneter Lage
find bann bie anbern Fabrifate, wie Drainierrdhren, Hohl=
alegel, Hourdid 2c. gruppiert, fo dbap bder Bejdyauer rafd und
in angenehmer Weife iiber die Leiftungsdfdhigleit jeder diefer
Fabriten orientiert ift. Di: Reinbeit der Farben und Ge-
nauigfeit der Formen, befonderd der Facon= und Verblend=
fleine jeded biefer audgedehnten Gcfdyafte fallt algemein auf;
weldem bder erfte Preid gebithrt, mag bdie Jurh ergriinbden.
Dag aber mufy jebermann flar fein, bdaf bhier groBe Fort-
fdritte vorliegen und diefe Jnduftrie auf dem Punfte ange-
langt ift, unfere Bebdiirfuiffe ol und gany befriedigen zu
tonnew. Die Produftiondfihigleit bdiefer Fabrifen ift eine
fehr refpeftable; jo vermag bdie ,Viedhanijde Baditeinfabrit
Biiridh” jabhrlidy biz 15 Millionen Stitd ihrer verjdyiedenen
Biegel und Steine zu liefern und die ,Dampfsiegelet Heu=
riet” 4 Millionen; bdie. ,Med). Biegelfabrit Albizhof” be-
{diftigt Sommer und Winter 80—100 Arbeiter und hat
Geleifeanidlup an die Sihlthalbahn, mwad ihr bden Betrieh
wefentlid) erleidptert. Feuerfefte Badfteine fiir Ofens
fittterungen und Dampfteifeleinmanerungen hat Jafob Voo3
in Qufingen in fddner Ware audgeftellt, jowie aud
anbere qute Biegeleiprodbufte fiir gewdhnlide Berwendung;
fobann find bejonbders audh die Drainages und Abortrdhren,
Giderrdhren fiiv Quellenfafjungen, Hourdis, glafierten unt
unglafierten Falzziegel und in= nund audivendig glafterten
Steingengrdhren 2c. ded Herrnm Alfred Gang in
Cmbrad) zu nennen, bdeffen Fabritate bag Bindeglied
swifden der Gruppe ber eigentlidhen Jiegeleiprodbufte unbd
ber Thonwarenfabrifation bilben unbd in jdhdnem, mit einem
Raminauffas gefronten Aufbau zur Anidauung gebradt find.
Sm Gebiete der Thonmwaren-Fabrifation bhat die
Firma Carl Bodmer in Jitrid) (gegriindet 1872 unbd
mit eletirijhem Betriebe eingerichtet) fehr jhon und reidh
audgeftellt und 3war weif glafierte Radyeln, bemalte Fliefen,
Rlofetartitel, Hellgelbe Rihren (aud) Blumentdpfe). Die reins
weijen und blauornamentierten Wlatten und Jiegel find an
Wianden und Dad) ded Bodmer’jdjen Pavillousd fehr {hon
sur Anfdaumung gebrad)t. BVerfdiedene Produfte der Jieg:
ler’ {den Thonwarenfabrifin Flurlingen (Clos
fetd, Wandplatten), fowie folde bder Hafnerei Robert
Mantel in Glgg (bemalte, glafierte Kadyelmand filr
Riihen und Babdegimmer) wdren aud) nod) Hieher zu redyuen;
ba wir aber den Kadjelofenartifeln erft fpater unjere Auf:
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mertjambeit suwenden und vorher die eigentlihen Baumateria-
lien behande'n wollen, gehen wir sur Cementinduijtrie
iiber, die fehr retd) pertreten ift. (Forti. folgt.)

BVerbandswejen.

Gewerbemujeum St. Gallen. Die Rommifiion
bed Snduftrie: und Gewerbemujeums St. Gallen
hat foeben ibhren Vericht fitr bdie Jeit vom 1. Wai 1893
bi3 30. April 1894 verbffentlidht. Sie jagt u. a., dap fie
pont Herrn Beidnungdlehrer Hanfen eine Serie von dinfaden
Cntwitrfenfilr Sdretner-, Sdhlofjers, Maler:-
und bergleiden Arbeiten habe erftellen lafjen, weldye
auf Koften ded Mufeums autographijd) vervielfaltigt und den
Gewerbepereinen auf bem Lande gratiz zu verabiolgen feien.
Gine erfte Lieferung, eine S lafzimmereinridtung
darftellend, fei auggefithrt und verjandt worden. Entwiirfe
feien aber 23 mit 53 Beidynungen gemad)t und wir denten,
3 ware fehr ratfam fiir dbas Gewerbe auf bem Lanbde, wenn
diefed Entgegenfommen der Mufeumdfommiifion redyt fleipig
in Anfprud) genommen mwiithe. Wir meinen aber audy, die
LBertreter bed Kleingewerbed auf dbem Lanbde fellten itberhaupt
ba3 Gewerbemujeum in St Gallen etwad beffer beadhten,
wenigftend, wenn fie su anbern Bweden nad) St Gallen
fommen und oft faum wiffen, wie ,eine Stundbe totihlagen”,
big der Bug abfdhrt. Wir lefen in dbem eingangd erwihnten
Beridhte fermer, da bdie Kommiffion aud ihrem KQefe- und
Muftersimmer im Beridhtdjahre an 3749 Perjonen Ausleih-
ungen gemad)t habe und zwar u. a. an 303 Perfonen vom
Rleingewerbe. Wir mbdten die Gemwerbevereine aud) Hierauf
aufmertjam madyen, bejonderd da ja aud) {don lekted Jahr
an 184 Perjonen auper bem Stabdtgebiete Augleihungen ge-
mad)t worben find. Dag Juduftrie: und Getverbemufeum
dient naturgemdp allerdingd in erfter Linie ber Stabdt, aber
e3 foll zugleid) aud) eine Unterftitpung und Fdrderung des
Gewerbed auf dbem Lanbe fein und e3 ift diefes aud), wenn
e8 Deniigt wird. Die Beidhnungsdidule 1ft vom 1. Mai
1388 biz 30. April 1894 im gangen von 375 Sdiilern
bejud)t torden und bad neue Scduljahr 1894/95 wmbe mit
82 Sdyitlern angetreten. Lested Jahr waren 106 Sdhiiler
und gwarf44 mit feftem Lehrplan und 62 Hofpitanten, d. b.
mit {elbftgewdhltem Rehrplan. Bon bdiefen 106 Sdiilern
war ber Wohnort ber Gltern bet 33 im Stadtgebiete, bei
28 in anbern Teilen Ded RKantonsd, bei 21 im RKanton
Appengell A.-RH. und bet 24 in andern Kantonen und im
Augland. Fitr einen Cntwerfer find 4 Jahre Auzbildbungs-
geit ald nottg erachtet. Die Arbeitslehrerinnentlafie dbhlte
21 Sdiilerinnen, 6 aud der Stadt St. Gallen, 6 aus andern
Kantonstetlen und 9 aud andern Kantonen, leptere waren
meiftend Stipendiatinnen der Sdhweizerijden Gemeinniigigen
Sefellidaft.

Der Handwerfers und Gewerbeverein Jug with nid-
ften Montag gemeinjdaftlich die zitrder. fantonale Gemwerbe-
Ausftellung befidtigen (mit gemeinfamem MWittageffen im
Biiridhorn).

Der Handwerfer: und Gewerbeverein Sdwy; behan-
belte [esten Donnerftag die Gritndung eined Kantonalverbanbdesd
und die Ginfithrung Lantonaler Lehrlingdpritfungen.

i Dentjder Glajertag. BVom 15.

LA b 17. Suli b. 3. findet ber 14. Deutjdhe
®lajertag in ber Centralhalle 3u Leipzig
. ftatt. Die Tagegordbnung ift eine reide
’ und biirften die Pieritber gefagten Be-
D {dtiffe su newen erfprieligen Gin-
‘ ridhtungen BVeranlaffung geben.
) Deutihe Glaferverband fteht unter der
h Reitung ded Hrn. J. Jeffel in Berlin
und 3ahlt gurzeit etwa 1700 Mitglieder,
befigt eine eigene Glagverfiderung (bie
gropte Deutidhlands), fermer eine gut

Der |

funbierte Sterbefaffe, Totwie ein eigened Fadhblatt , St. Lucas”.
Mit dem Glafertage ift eine Fadausftellung verbunben,
su teldjer bereitd zabhlreidge Anmeldungen eingegangen find.

“Den Hervidauern gewidmet!
Qeb Heridau, wie bijt du jdhin

Mit deinen Thilern, deinen Hihn!
Mit deinen Reizen der Natur

Und deiner jchon betrdngten Flur!

Wo gute, bied're Menjden leben,

Die nur nad) Wahrheit und Liebe ftreben.
Dad haben die Delegierten gefunden,
Die fidh) in Heri3au haben eingefunden!
Qiep Heridau. dir danfen wir

Fitr alled, aled fiir und fiir,

Fitr deine Gajtireundidaft und Trew’,
Die wir erfahren jeht auf3d Neu.

Gudy allen bringen wir ein Hod:
Bleibt gejund recht viele Jahre nody! (J. J. Z.in St.)

Fragen.

180. Wer ijt Kdufer von DHolsitddli?

181, Wer ift Kdufer von leeven Vetrols und Oelfdijern ?

182, Wer fauft: 1 Warenprejfje mit 2 Cijenjpindeln auf
eichenem Tijc) (Der leptere miBt jwijdien den Spindeln 1,1 m auf
0,65 m Breite); 1 Pferdegippel mit verjtellbarem Piojten und
tonijchem Getriebe jamt eiferner Trandmifjion nad) wet entgegen=
aefeten Ridytungen; 1 fupferne Indvigo-Reibjdhale von ca. 60 cm
Durdiymefjer; 20 Stitd gupeiferne Kejjel von 90 cm Durchmejjer
und 80 cm DHihe?

183, Wer liefert gefdgte Kivge fiir Tijchbeine verjchiedener
Dimenijionen aud Birnbaumpolz?

Upnworien.

Auf Jrage 126, Cine Partie Wellen, Riemenjdheiben und
Gupyportd . fann billig abgeben . Leberer, med). Wertitdtte, Toh
b. Winterthur,

L uf Frage 155, Fiiv den Bezug tleiner Kehlmajdyinen ijt die
Firma Gebr. Kned)t, Majdyinenfabrif, Siflhol3li- Jitrid), Spestalijten
fitt: olzbearbeitungdmajdyinen,- zu empfehlen. Wenden Sie jid
vertrauendvoll dabin. .

Auf Fragen 156 und 1538, Wiinjdhe mit Fragejteller in Vers
bindbung ju treten. Fr. Habligel, med). Shreineret, Wangen (Kt.
Sdywyz).

Qlftf Jrage 161. Colide Kochherde [iefert je nad) Bejtellung
Otto Senn, med). Werfjtatte, Kulm (Uargau).

Auf Frage 163. Materialien fiiv eleftrijde Anlagen fonnen

| bezogen werden vor Moedle 1. Co., Leonharditrage 6, IJiirid) L.

Auf Frage 163, Wenden Sie fid) an Ridard Veejenmeyer,.
Biiridy V. )

Auf Frage 163, Crjted jdhweis. Spezialgeithdit aller Fours
nituren‘;ﬁr die gefamte Cleftrotedinif, Jnh.: Ridjard Veefenmeyer,
Bitrieh V.

Auf Frage 165. Wiinjde mit Fragefteller in Korvefpondeny
su treten. . Ullemann, Gladjdleiferei, Aedermannsddorf (Soloth.)

Auf Jrage 167, Wenden Sie fidh an die Firma T, Sponagel,
Biiridy IIL (Indujtriequartier).

Auf Jrage 169. Fabriziere ald Speialitdt eiferne Delgefife,
Trandportfdfjer und Refervoird in allen mibgliden Grigen. 9.
Bogt-Gut, med). Wertititte, Arbon.

Auf Frage 171, Wiinjde mit Fragefteller in Korrefpondeny
su treten. . Rnedt, Dampiidge, Sdhneifingen (Aargau).

Auf Frage 196, Liefere alle in diered Fad) einfd)lagenden
Arbeiten nad) Zeidynungen und Sfizzen. Modjte dbarum mit Frages
fteller in Korvefpondeny treten. Mag Pietjd), Bildhauer, Winters

thur, Gertrudfti. 22.

Auf Frage 196.
hauer, Chur.

Auf Frage 1796. 9. Grande, Holzbildhauer, Jitrich-Unterftraf
(Rronengajje), lefert jamtliche Verzierungen nad) Jeidynung in jeder
Stilart, bei jauberer Arbeit und mdapigem Preife; ebenjo Entwiirfe
und Beidnungen fiir bejjere Mobel und Bauarbeiten.

Nuf Frage 176. Jcf) fabriziere Mobelgarnituren nad) jeder
Beidinung und bin gerne bereit, Jhnen mein Album nebjt Preis-
courant auf Berlangen zuzujdyiden. A. Sdhioh, Cbenijte, Sculp-
teur, Bevey).

Wenbden Sie fid) an Joh. Buri, Holzbilds

Submifjiond-Unzeiger.

Setundaridyulhaudbau Ninifon-Greifenjee. Crd,, Vaurer-,
Gteinhauer- und Jimmerarbeit, jowie Lieferung von eifernen Irags
balfen fitr den Sefundarjdulhausbzu Ndaniton-Greifenfee. Pldne
und Bauvorjdriften liegen beim Prdjidenten der BVaufommiffion,
Herrn Simon Hager=BVerd)told in Ninifon, zur Cinjidyt offen. Ver=



	Eine Woche in der Zürcher kant. Gewerbeaustellung

